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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Her-
stellen von Bunden an nahtlos im Rundstrickverfahren
hergestellten Strumpfhosen.
[0002] Es ist bekannt, bei der Herstellung von
Strumpfhosen zwei Strumpfhosenrohlinge mit einem
angestrickten Bund aufzuschneiden und zur Strumpfho-
se zusammenzunähen.
[0003] Es ist auch bekannt, zunächst zwei Strumpf-
hosenrohlinge ohne angestricktem Bund aufzuschnei-
den und zur Strumpfhose zusammenzunähen, worauf
in einem separaten Arbeitsgang zugeschnittene und zu
einem Ring vernähte Bänder an die Strumpfhose zur
Bildung des Bundes angenäht werden.
[0004] Es ist ferner aus der DE-A-1 958 569 bekannt,
ein elastisches Band an den oberen Rand einer rund-
gestrickten Strumpfhose anzunähen. Auch in diesem
Fall bleibt das Problem der Bildung einer Quernaht be-
stehen.
[0005] Die auf die vorstehende Weise erzeugten Bun-
de haben den Nachteil, daß in jedem Fall ein oder meh-
rere unangenehme Quernähte entstehen und ein er-
höhter Arbeitsaufwand gegeben ist.
[0006] Die vorliegende Erfindung zielt deshalb darauf
ab, ein Verfahren zu schaffen, mit welchem die vorste-
hend geschilderten Nachteile vermieden werden kön-
nen. Das erfindungsgemäße Verfahren zeichnet sich
dadurch aus, daß zunächst ein nahtloses Band als end-
loser Schlauch rundgestrickt wird, der zu einem Band
flachgelegt wird, und sodann dieses Band an den obe-
ren Rand der Strumpfhose angenäht wird.
[0007] Auf diese Weise entsteht eine Strumpfhose mit
einem Bund, der keine Quernaht aufweist und der ledig-
lich mit einer Umfangsnaht an der Strumpfhose befe-
stigt ist.
[0008] Vorzugsweise wird das Bundband bei dünnen
Strumpfhosen nur an einen oberen Verstärkungsrand
der Strumpfhose angenäht, wobei die Verstärkung über
den gesamten Umfang oder über einen Teil desselben
durch das Bundband verdeckt wird.
[0009] Es sei bemerkt, daß es aus der FR-2 251 204
bekannt ist, ein rundgestricktes Band direkt an den obe-
ren Rand eines beinlosen Slips zu stricken. Dabei han-
delt es sich aber nicht um ein eigentliches Band, son-
dern vielmehr um eine Art Abnäher, so daß diese Druck-
schrift keine Lehre hinsichtlich eines gesonderten rund-
gestrickten Bundbandes entnommen werden kann, das
erfindungsgemäß auf technisch einfache Weise produ-
ziert werden kann und nach dem Annähen an die rund-
gestrickte Strumpfhose einen komfortablen sowie einen
ausgezeichneten Sitz sichernden Bund ergibt.
[0010] Die Erfindung wird nachfolgend an Ausfüh-
rungsbeispielen unter Bezugnahme auf die Zeichnung
näher erläutert, in der

Fig. 1 eine nahtlose Strumpfhose mit einem ange-
nähten Bundband,

Fig. 2 eine aus zwei Teilen zusammengesetzte
Strumpfhose mit einem Bundband und
Fig. 3 einen schematischen Schnitt durch den Bund
einer Strumpfhose mit einem Verstärkungsband
und einem Bundband zeigen.

[0011] Wie in den Figuren schematisch dargestellt ist,
wird ein einstückiges, im Rundstrickverfahren herge-
stelltes Band 1, das z.B. aus Polyamid/Polyurethan be-
steht und als Bundband einer gemäß Fig. 1 ebenfalls im
Rundstrickverfahren hergestellten nahtlosen Strumpf-
hose 2 dienen soll, mit dem oberen Rand 2' der Strumpf-
hose durch Nähen verbunden. Fig. 2 zeigt eine aus zwei
Teilen hergestellte Strumpfhose 2 mit einem nahtlosen
Bundband 1, das an den oberen Rand der Strumpfhose
angenäht ist.
[0012] Insbesondere im Falle einer dünnen Strumpf-
hose 2 wird die Naht gemäß Fig. 3 nur im Bereich einer
oberen Randverstärkung 2' der Strumpfhose gesetzt, u.
zw. vorzugsweise so, daß die Verstärkung nicht nur vor-
ne und hinten, sondern auch seitlich durch das Bund-
band abgedeckt wird.
[0013] Durch die vorstehend geschilderte Vorgangs-
weise wird jegliche störende Quernaht im Bund vermie-
den. Das Bundband wird zweckmäßig als endloser
Schlauch rundgestrickt, der flachgelegt wird. Dieses
endlose Bundband kann in der Praxis variierende Breite
haben, die den jeweiligen Erfordernissen des Klei-
dungsstückes angepaßt wird. Beispielsweise kann das
Bundband eine Breite von 2 - 5 cm haben.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Herstellen von Bunden an nahtlos
im Rundstrickverfahren hergestellten Strumpfho-
sen (2), dadurch gekennzeichnet, daß zunächst
ein nahtloses Band (1) als endloser Schlauch rund-
gestrickt wird, der zu einem Bundband flachgelegt
wird, und sodann dieses Bundband an den oberen
Rand (2') der Strumpfhose (2) angenäht wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Bundband bei dünnen Strumpf-
hosen (2) an einen oberen Verstärkungsrand (2')
der Strumpfhose (2) angenäht wird, wobei die Ver-
stärkung über den gesamten Umfang oder über ei-
nen Teil desselben durch das Bundband verdeckt
wird.

Claims

1. Method for producing waistbands in seamless pan-
ty hose (2) produced according to the circular knit-
ting process, characterised in that initially a seam-
less band (1) is circular knitted as a continuous tube
which is laid out flat as a waistband, and this waist-
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band is then sewn to the upper edge (21) of the pan-
ty hose (2).

2. Method according to according claim 1, character-
ised in that in the case of a thin panty hose (2) the
waistband is sewn to an upper reinforcing edge (21)
of the panty hose, wherein the reinforcement is cov-
ered by the waistband over the entire circumference
or over a part of the same.

Revendications

1. Procédé pour la fabrication de ceintures sur des col-
lants (2) sans coutures produits sur métier circulai-
re, caractérisé en ce qu'il est d'abord tricoté circu-
lairement une bande sans coutures (1) en tant que
tuyau sans fin qui est appliqué à plat sur une bande
de ceinture et en ce qu'ensuite, cette bande de
ceinture est cousue sur le bord supérieur (2') du col-
lant (2).

2. Procédé selon la revendication 1, caractérisé en
ce que la bande de ceinture, pour les collants fins
(2), est cousue sur un bord de renfort supérieur (2')
des collants (2), le renfort étant masqué sur toute
la périphérie ou sur une partie de celle-ci par la ban-
de de ceinture.
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